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Dr. Paul Kägi t
Als der nachstehende Beitrag bereits gesetzt war, erreichte uns die traurige

Nachricht vom unerwarteten Hinschied des Verfassers. Wir werden
in der nächsten Nummer das Bild dieses treuen Freundes und
hervorragenden Mitarbeiters nachzuzeichnen versuchen. RI..

Weltliches, ständisches, neoliberales Christentum

Das Schweizerische Institut für Auslandforschung in Zürich veranstaltete
im Januar und Februar dieses Jahres im Rahmen des Gesamtthemas

«Schicksalsfragen der westlichen Zivilisation» eine Vortragsreihe über die
christliche Soziallehre. Über den gewohnten Kreis von Hörern hinaus, die

gern die von diesem Institut gebotenen Gelegenheiten, international bekannte
Redner zu hören, benützen, weckte diese Reihe großes Interesse.

Der deutsche Theologe Dr. Eberhard Müller, der im Bad Boll in

Württemberg, der ehemaligen Wirkungsstätte der beiden Blumhardt, eine

evangelische Akademie leitet (also etwas ähnliches wie das Kursheim der

Zürcher Landeskirche auf Boldern bei Männedorf), sprach über die
evangelische Soziallehre und ihre Verwirklichung in der Gegenwart. Man spürte,
was es braucht, um fromme Leute, die in lutherischer Tradition
aufgewachsen sind, zu einer sachlichen und verantwortlichen Beteiligung an den

Aufgaben des öffentlichen Lebens zu bewegen. Aber wenn man eine
grundsätzliche Auseinandersetzung zwischen den Bedürfnissen des frommen
Gemüts und den gesellschaftlichen Problemen erwartete, wurde man
enttäuscht, und es regte sich der Verdacht, ob nicht die begrüßenswerte
Beschäftigung der Kirche mit den weltlichen Problemen in eine belehrende

Einflußnahme, ja in ein Machtstreben der Kirche über die weltlichen Organe
der Gesellschaft ausarten könnte.

Der redegewaltige Hamburger Theologe Prof. Dr. Helmut Thielicke, der
den letzten Vortrag hielt, ist wie Eberhard Müller bestrebt, die Kirche zur
intensiven Beschäftigung mit allen Problemen des heutigen Lebens zu
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